
SCI anstößıigen, ökumenisch aber wohl ze1gt, wıievıiel Bewegung in das atholi1-
auch weniger hılfreichen. So erscheınt sche Denken gekKommen ist.
MIr dıe Tendenz, dıe Nneueren römisch- Karl Christian Felmy
katholischen ogmen 11UT partıell
gültigen Wahrheıten erklären, nıcht
weıterzuführen. iıne Wahrheıit kann
doch ohl nıcht 1U einzelnen Trten
ahr se1n, anderen rtien aber nıcht

enıg Schmeichelhaftes eiß der V{. Poul eorz2 Lindhardt, Kırchenge-
ZUT Gründung der Unionskirchen schichte Skandınavılens. Vanden-
Sagch, dıie in der Jlat das Verhältnis der
Orthodoxen Kırchen Rom eutfe m1ın- oeCcC Ruprecht, Göttingen 1983

182 Seıiten. Leinen 58,—destens stark elaste WI1e die Abweı-
chungen in der Lehre. Dıe Orthodoxen, | B skandınavısche Kirchengeschichte
nıcht die Unilerten selen die legıtimen umfaßt 1ın vier großen Eınzelkapıiteln
Nachfolger der alten Patriıarchate (S. 65 norwegische, dänısche und schwedische
u.Ö.) Dıe Orthodoxen vertreten dıe Entwicklungen. Nur die Kırche INn-
authentische Ööstlıche Tradıtion, dıe Unıi- an: erhält SCH ihrer Nähe russ1i-
onskirchen selen dagegen ‚„‚Karıkaturen schen Vorgängen In einem gesonderten
der Einheıt‘“‘ (S 60) fünften Kapıtel ihre Würdigung. In

So T1inden sıch In diesem Büchlein allem handelt sich dıe Geschichte
auch viele bıttere Formuliıerungen iıne der lutherischen Staats- oder Natıonal-
Mischung VON Engagement, Sehnsucht kiırchen.
un! Verbitterung hat den V{. keiner Das Zeıtalter der Reformation
klaren Gliederung seiner Gedanken bringt überall 1m Norden die Jahrhun-
finden lassen Viele Gedanken und FOrT- dertelangen Entwicklungen err1ıto-
mulıerungen wiederholen siıch ständig. rialen Nationalkırchen ZU Abschlul3.
Das macht das uch WarTr nıemals lang- Hıer meınt Reformation ZWal immer

auch den Bruch mıt Rom der nımmtweılıg dazu ist engagıert
geschrıeben aber bringt sıch auf dogmatıschem Gebiet weni1ger
seiıne Stoßkrafit. markant UN als eiwa hıer auf dem KoOon-

Daß ıIn diesem uch der Protestantis- tinent. Dafür sınd dıe lıturgischen und
INUS NUur als negatıve Folie erscheint kırchenrechtliıchen euansätze viel
(z.B bleibt nıcht ohne negatıve deutlicher. In dieser Entwicklung spielt
Konsequenzen. Denn dıe eigentlichen der „Junge Luther‘“‘ keine besondere
theologischen Fragen treten m.E allzu- Rolle. Der Norden ist eher Luthers
eıt ın den Hıntergrund. Die Vısıon kirchenpolitischen („„An den Adel‘‘) und
einer Kırche, In der NUur noch dıe KOom- sozlalethıschen Schriften interessi]ert.

der verschıedenen Stühle inter- Die Konzilsıdee bleibt 1m C ZUr

essieren, hat für mich auch Züge einer Entwicklung der Nationalkirchen gehö-
Schreckensvisıiıon. Iecmn spätmiuittelalterliche een Von Volks-

Dennoch ist das uch VO  \ Erzbischof soOuveränıtät und fürstlıcher Kırchen-
Elıas eın Buch, das lesen siıch lohnt mac hınzu.
Daß VOINl einem Erzbischof geschrie- Vom nde des Jahrhunderts
ben wurde und auch das Imprimatur werden die Auswirkungen des deutschen
eines lateinischen Bischofs Trhalten hat, Luthertums in Skandıinavıen besonders
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deutlich Als olge davon entsteht ıne und des Geisteslebens angehen In F6
starke dogmatische, kirchenrechtliche Darstellung eın aufregendes Kapıtel
und lıturgische Unıitformität Das relı- auch gar nicht Jang zurückliegender
g1Öse Leben entwickelt sich auch unfifer Kultur- und Sozlalgeschichte.
dem Einfluß katholischer und refor- Dıiıe Entwicklungen 1m Jahr-
mierter Einzelformen reich und dıffe- hundert werden zurückhaltender be-
renzlert. schrieben. Hıer geschieht dıe Wertung ıIn

Alle Hauptformen des Pietismus der überall durchschimmernden Bereıt-
en nach L.S Darstellung ıhren Eın- schaft, 1NCUC Wege im Geschick der vier
fluß auf die nordischen Länder eltend nordischen Kırchen ZUr Kenntnis
machen können. Ohne el das nehmen und vorsichtig analysıeren.
überkommene dogmatische System in Der Öökumenische Eıinschlag dieses ADb-
rage gestellt wird, erhält dıe relıg1öse schnitts überzeugt.
Gewißheit In individuellen Glaubensfor- Eın wichtiges uch Es hat seiıne
INCeIN un In einem unerschütterlichen Stärke ın der VOIl den ersten Seıiten
Biıblizısmus ihre Begründung. Die deutlich vollzogenen Einbettung der kir-
Schwächung des Konfessionalısmus und chenhistorischen Einzelzüge In die Je-
der Durchbruch des Empirısmus verle1- weılıge natıonale Gesamtgeschichte.
hen dem radıkalen Piıetismus sSsch1ellıc Hans eppe
große Entfaltungsmöglichkeıiten. Hıer
hat der 1UN auch schon einsetzende
Kampf die natiıonalen Staatskir- Alfons Skowronek (Hrsg.), Martın LuUu-

chen ıne entscheidende Wurzel. ther In ökumenischer Reflexion. S5Sym-
posium Zu 500 Geburtstag des Re-In L.S Arbeıt nımmt der Abschniıtt

über das Jahrhundert den größten formators veranstaltet VO TISIU.
für Öökumenische Theologie der Aka-aum ein. Sorgfältig zeigt das Zeıt- demie für Katholische Theologie inalter des relig1ösen Individualismus und

der kırchlichen und außerkirchlichen Warschau, \ November 1982
arszawa 1984 170 Seıten.Gruppenbildung. Die Forderung nach

Religionsfreiheılt, die Versuche, den Niıcht direkt ZU 500., sondern
Konfessionsstaat aufzuheben und das ‚„ SCHAU 499 Geburtstag VOI Martın
Verhältnis zwischen aal und Kırche In Luther' (S. 7) veranstaltete dıe Akade-
diesen skandınavıschen Ländern mıe für Katholische Theologıie dieses
ockern das ırd Von differenziert Symposium ‚In eiıner Kırche der War-
beschrieben. Das entscheidende enn- schauer Altstadt‘‘ S 5) nämlıch in
zeichen des Jahrhunderts sind für dıe der ‚„‚Garnisonskirche St. Marıen, der
großen Volksbewegungen, die War VOIN Königın Von Polen‘‘ a.a.
Pietismus herkommen, hre Grundlage Der anzuzeigende Berichtsband
Jjedoch In gesellschaftlıchen Struktur- ıne polnische Fassung ist gleichfalls
veränderungen hatten. Die theologı1- vorgesehen versammelt dıe Eröff-
schen Eınflüsse verlaufen weıiterhın VOIIl NUuNgS- und Grußworte SOWI1eEe dıe efe-
kontinentalen Süden nach Norden. Im rate. tztere wurden, abgesehen VON
kiırchlichen Leben verbindet sich eın Skowroneks Beıtrag und dem nıcht
anglo-amerikanischer Eıinschlag mıt ZU Abdruck gelangten Vortrag VO  —

Grupplerungen, die dıie wach- Bischof Janusz Narzynskı, ausschließ-
sende Säkularısierung der Gesellschaft lich Von evangelıschen (Reinhard
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